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Während ein Schwerpunkt bei der Erforschung von Risiken in der digitalen Medienwelt sich auf die Nutzung des
Internets bezieht, fehlen bisher Untersuchungen zu Apps auf Smartphones und Tablet-Computern, obwohl deren
Verwendung enorm an Bedeutung gewonnen hat. Die Studie exploriert daher, welche Risiken von App-
Nutzerinnen und -Nutzern wahrgenommen werden und welche Faktoren das Risikobewusstsein beeinflussen.
Hierbei zeigt sich unter anderem eine ausgeprägte Divergenz zwischen den real existenten und den
wahrgenommenen Risiken.
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